
Wider das Heidentum  

der Gleichgültigkeit 



Migration und Flucht nach Papst Franziskus, 

dem „Hirten einer Kirche ohne Grenzen“ 

 



Vorbemerkungen 

 Aus dem Blickwinkel 
der Opfer  
(Opcion "por" los 
pobres) 
 

 Mit dem Willen zur 
Veränderung  

 
 Sehen – Urteilen – 

Handeln – Feiern 

 

 

 



1. „Sehen“ 

 Verletzung des Rechts auf 

Landbesitz 

 

 Verletzung des Rechts auf 

Ernährung:  

Hunger - ein Verbrechen 

  

 In riesigen Städten –  

Vergnügungen für Wenige –  

Abertausende ohne Dach über 

dem Kopf 

 

 Der Würde der Arbeit 

beraubt  

 



1. „Sehen“ – Neuer Kolonalismus 

 Finanzinstitutionen und transnationale 

Konzerne 

 Konzentration der Kommunikationsmittel 

 Kirchlicher Kolonialismus 



1. „Sehen“ - Frieden und Ökologie 

 Wir stecken im dritten 

Weltkrieg -  

allerdings in einem Krieg 

„in Raten“ 

 

 Durch Waffenproduktion 

und –verkauf werden 

Bilanzen saniert 

 

 Natur wird geplündert,  

um Hektik des Konsums 

aufrecht zu erhalten 

 

 

 

 



2. „Urteilen“:  

Grundlegender Terrorismus 

 Gewalttätiger 
Fetischismus des 
Geldes 
 
 
 

 Geschäft mit der 
Angst 
 



2. „Urteilen“: 

 Eine gerechte Wirtschaft 

  Universale 
Bestimmung der 
Güter 
 

 Armen zurückgeben, 
was ihnen gehört 
 

 Gemeinwohl hat 
Vorrang vor 
Privateigentum 

 



2. „Urteilen“:   

Impulse des Evangeliums 

 Die Würde der Kinder Gottes 

hat Vorrang  

 

 Der Sabbat für den Menschen,  

nicht der Mensch für den Sabbat 

 

 Aktionsprogramm 

Seligpreisungen (Matth. Kap 5 

und Luk. Kap 6) + 

Gerichtsgleichnis Jesu „Was ihr 

den Geringsten…“ 

Matth. 25,31-46  

 



2. „Urteilen“ 

…aus einer Kultur 

der Begegnung 

über 

Religions-, 

Kultur- und 

Ländergrenzen 

hinweg 

 



3. „Handeln“ 
 

   

Was kann ich,  

ein cartonero, 

angesichts so vieler 

Probleme tun, wenn 

ich kaum genug zum 

Essen verdiene? 



 

3. „Handeln“:  

Globalisierung der Solidarität 

 Selber die Sache in die 

Hand nehmen 

 

 Eine bestimmte Art, 

Geschichte zu gestalten 

 Beispiel geben, damit 

Staaten und Internatio-

nalen Organisationen die 

Augen aufgehen 

 

 Demokratie beleben 



3. „Handeln“: Zwei Risiken 

 Sich einwickeln zu lassen 

 

 Sich korrumpieren zu lassen 

 



4. „Feiern“ 

 Beispiel Maria  

– ein einfaches  Mädchen  

aus einem abgelegenen 

Dorf am Rande eines 

großen Imperiums 

 Im  Vaterunser  

steckt ein ganzes 

Lebensprojekt:  

Es ist die Prophetie  

einer neuen Welt! 

 



4. „Feiern“ 

 In der Eucharistie stärken alle den Wunsch 

nach Geschwisterlichkeit und Solidarität  



Zum „Vaterunser“ 

 „Vergib uns unsere Schuld, wie auch wir 

vergeben unseren Schuldigern." In diesen 

Worten des Vaterunser steckt ein ganzes 

Lebensprojekt. [...] Es ist die Prophetie 

einer neuen Welt; Barmherzigkeit kündigt 

eine neue Welt an, in der niemandem das 

Lebensnotwendige vorenthalten wird, 

sondern die Güter der Erde und der Arbeit 

an alle gleichermaßen verteilt sind. 

(Predigt in Isernia/Italien, 5. Juli 2014) 


